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Die ſiebenzehende Predig .
1 e

Thema . | 3
Tres fùnt „qui teftimonium dant in cœlo : Pa - k

ter , Verbum , & Spiritus fan &us ; & hi tres X
unum funt . J . Io . J . U . 7 . ji

Drey ſeynd / ſo da Zeugnus geben im Himmel:
der Vatter / das Wort / vnd der . Geiſt : vnd ?

diſe Drey ſeynd ein Ding . 1 . 10 . F. v . 7 .

Innhalt . i
Die allerhetligſte Dreyfaltigkeit ifi in allerNoth vnſer erſprießlichſteHilff.

Exordium .
$

Amnheil; g Erſtrichenen H. Pfingſt⸗ ſen vom Himmel / als wann 8Pfingſi⸗ Sonntag / war die gantz ein gewaltiger Wind heran
AESi, newCatholiſche Welt voll kame / vnd erfullet das gange
ler Feur feuriger Zungen. Alſo be . Hauß / da ſie ſaſſen . F

ſchreibts / alſo bezeugts der heilig
AT . z & Geiſt ſelbſten / wann Er act . 2 . c .

fqq. am ander⸗vnd folgendẽ Verſen alſo
ſagt : Et factus eſt repentè de

cœlo ſonus , &c . Vnd es ge⸗
ſchahe in der Eil ein Srau ·

Et apparuerunt illis diſpertitæ
linguæ tanquam ignis , ſeditque
ſuper ſingulas eorum : vnd es

lieſſen ſich vor jhnen / wie feu⸗
rig zertheilte Zungen ſehen⸗
vnd Er ſecʒte ſich auff einen

jedlia



jedlichen auß jhnen . Bid het
ten auch diſe feutige Zungen / ſolch
wunderbahrlichen eflect vnd Wuͤr.
ckung / daß der H. text ſagt :

9 AQ, 2. cœperunt loqui varijs linguis “ :
A ſie fiengen an mit vilerley

Zungen zu reden : jada war ak -

les heredt z da wurden aller Zungen
Selbiaes geloͤßt; da wolte niemand ſchwei⸗

Mieche gen / da wußten alle zu difcurri -

die New⸗ken / zu dilputteten / t con -

glaubige verſieren . Imò - verð: was noch
or . mehr iſt ſolcher geſtalten wohlbe⸗

rede alfo vedt wurde die gantz Apoſtoliſche
vai

X

w

Verſambluig / ſambt jhren mit⸗

conſorten / daß der Hetl . Lucas

fagt : multitudo mente confufa

i
cft

, quonim audicbatunufquif -
9 oque linguá { uá illosloquentes *:

Oaß ſich die Mänig deß anweſenden

maͤnig· Volcks habs kaun faſſen koͤnnen :

agon Dann ein jeglicher hoͤrete ſie
wundert. mit ſeiner Sprach reden .

Heut aber / an dem H. Feſt / der

Allerheiligiſten Dreyfaltigkeit / fin
det ſich d diametro , vnd durchauß
im Gegentheil / das Widerſpihl .

Heut darff weder der Roͤmiſche
Heut ge,Tullius : noch der Gteeciſche De⸗

moſthenes , noch der Cyrinat che
derſpihl. Hegelius , ettwas weder reden koͤn⸗

nen / weder reden wollen .

Fœcundi calices , quem non

Borat . 1. fecère diſertum ? ſingt war Ho

u cp . 5 . ratius Flaccus , der Venuſintſche
Poêr .

Wer eruncken hat vom ſieſſen
Wein .

Soll deſſen Zung ja bredt gnug
ſeyn ?
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Allein / iſt der tieffe Abgrund Wara

Goͤttlicher Mayeſtaͤt/ in dem ver⸗
umb ?

borgenen Geheiendnus der Aller⸗

eiligeſten Dreyfaltigkeit / ſolcher der Heil .

gſtaltẽ vnbegreiflich ; daß / emehr Dreyfal⸗
der bloͤd menſchliche Verſtand dar . tigkeit iſt

auß vno dar von trincket : je vnbered⸗ unbe⸗
ter er dannoch wid .

Rreifflich

Aber / waͤrthiſte Zuhoͤrer! was

iſts wunder ? das Geheimbnus ſo

heut verehret wird : elt ineffabile : Fecleda

iſt vnaußſprechlich : Deus in· in oratis -

effabilis Majeſtatis : ſingt dte “

Kirch : O GOtt einer unauß⸗
ſprechlichen Majeſtaͤt !

Von deme man reden ſolt/ ſagt
der H. Paulus in der erſten Epiſtel
ad Tim am 6 . c . am 16 . Vers :

lucem habitat inacceſſibilem :

der wohne in einem Kiecht /

zu demne niemand kommen
koͤnne.

Die Herꝛrlichkeit / deren Lob

ſolte herfuͤr geſtrichen / gepriſen /
gelobet / geruͤhmet werden ; iſt ſo v⸗proverb⸗

bergroß / daß der H. Geiſt ſelbſten r 27 .

ſagt : qui ſcrutator elt Maje -

ſtatis , opprimetur à gloria : wer DieGlo⸗
die Majeſtaͤt vnderſuchet / der e
wird von der Glort vnder .
trucket werden .

Was rahts dann ?

Soll ich heut auß einem Red⸗

ner ein Mahler werden / vnd was

ich mit meiner ſtam mlenden Zun⸗
gen nit außſprechen kan / mit ei⸗

nem ſubtilen Pembſel den Augen
wohlſtaͤndig ahcontrofeten ?

Mehrmahlen beſtade mich in

tieffem Labyrunmh ; dann / weder

Appel -

Ad Tis

6 . 16 ;
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Appelles , der zierlich : noch Reu⸗

xes , der kuͤnſtlich : noch Parrhaſi⸗

us der ſubtile / diſes vermoͤchte.
Ich hab zwar gemaͤhl / Tafel /

vnd Schillereyen geſehen ; in wel⸗

chen ſich die Pembſel der Kunſt⸗
Catho⸗ vollen Mahler / ſambt jhren inge⸗
liſch Ge⸗nijs vnd ſinnreiche Gedancken vn⸗

maͤhl. derfangen / die allerheiligſte Drey⸗
faltigkeit zu entwerffen ; der Vat .

ter wurde ſitzend / in Geſtalt eines

Ehrwuͤrdigen Alten Greuſen re⸗

præſentiert : der Sohn jhme in

der Schoß : vnd auß beeder Her⸗
tzen gienge auß der H. Geiſt / in
Geſtalt einer weiſſen Tauben .

etomiſch Die alte mahletẽ ein auß der Wol⸗
Gemaͤhl . cken herfuͤrbrechende Hand / in wel .

c⸗her ein guldiner Scepter / zu ob -

erf aber auf oem Seepter ent offe
nes Aug / mit diſem lemmate oder

Ynderſchrifft :
Deitatis imago :

Das Contrafet GOttes .

Sayptiſch Die Sgyptier mahleten einen

Gemaͤhl . gravitetiſchen Mann / bekleidt biß
auff die Fußſohlen mit einem Hya⸗

cinthfarben Rock / deſſen vndriſter
Saum mit einer guldinen Cordl

oder Schnur eingefaſſet war : Auß
ſeinem Mund gienge auß ein feuri⸗
ge Kugel : in der Rechten hielt Er

einen Koͤniglichen Scepter / in der

Lincken einen Reiff / oder perlect
rund formirten Circul / vnd ſein
Haupt hette zwey Fluͤgel/ neben di⸗

ſem Epigraphe oder Lebensſchrifft :
Numinis Umbra .

GOttes Weſen abgemahlt
Zeigt die Tafel ſo geſtalt .

Am Feſt der Allerheil . Dreyfaltigkeit ,
Soll ich dann die Allerheiligifte
Dreyfaltigkeit alſo abmahlen ?

Der hoͤnigflieſſende Ambroſius

gibt mir einen weiſen Raht / wann

er alſo ſagt : Laudare potes , ef -

: lauda / & effatus es :

Die Allerheiligſte Dreyfal⸗ Antr
tigkeit kanſt du loben / aber nit Oieh
außſprechen / lobs / ſo haſt dus Drepa
ſchon auß geſprochen / c . tigt

Go feys dann ! ich will die Al . nur ge⸗

lerheiligiſte Dreyfaltigkeit loben / dobt
un

ab effectu , wie der Philofophus
=

ſagt : von der Wuͤrckung / vnd
popol⸗

zeigen / wie wir in vnd durch dero rio

Verehrung all vnſere Feind vber⸗

winden moͤgen/ ꝛc. vertroſte mich ꝛc.

Abraham der gewaltige Patri⸗Scriptu
arch / wie Geneſis am 22 . c . zu le⸗

ſen / der Bekame eineſt / bey eitler

Nacht / ein ſehr ſchweren Befelch /

aug den Himmel von G Ott ſelb⸗
ſten :

Tolle filinm tuum unigeni -
tum , quem diligis Iſaac , & vade Gen

in terram viſionis , atque ibi of .

feres in holocauſtum ſuper u -

num montium , quem monſtra -

vero tibi : Nemm deinen ein⸗

gebohrnen Sohn / den du lieb

haſt / den Iſaac / vnd geh hin
in das KLand deß Geſichts /
und opffere jhn daſelbſt zum

Brandopffer / auff einem von

den Bergen /den ich dir zeigen
werde .

Abraham nun / damit er dem

gemeſſenen Befelch ſeines Gottes

ohne Verzug nachkommen moͤch.

fari non

te : ſtunde alſobalden auff auß ſei⸗
NERA:

èy

Dü

per
dii

ter :
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nem Reußebethlein ; miech alle Vor⸗

bereitungen zum bevorſtehenden
Schlachtopffer ; Name ſeinen lie⸗

ben Sohn Ilaae , neben noch zwey⸗
en Dienern mit ſich/ tratte die ge⸗

bottene Reißan/ marchierte 3. Taͤg
lang mit jhnen / vnvermeldt / was

da geſchehen ſolte / vnd dann end⸗

KA lich: : die autem tertio , elevatis

oculis vidit locum procul ; * gm

drittẽ Tag aber hub er ſeine Au⸗

gen auff / vnd ſahe das Orht
von ferne . Warauff Er dann

zu ſeinen Dieneren diſe Wort ge⸗

ſprochen : Exſpectate hfc cum :

aſino , ego &puer illuc uſque
properantes , poſtquã adoraveri -

mus , ad vos revertemur : * war⸗

tet allhier mit dem Eſel / ich /
vnd der Anab wollen : bif
dorthin eylen / vnd widerumb

zu euch kommen / wann wir

angebettet haben .
Jetzt liebſte Zuhoͤrer! laß i

Dikeurſus erzehlten Paß gantz gern paſſiren /
ket mo . vnd will nit vorwitzig nachſinnen /
din brr . wie es dem guten Abraham muͤſſe

rito - ~

ns vinbs Hertz geweſen ſeyn/ in ſo
ſchwaͤrer der Sachen Beſchaffen⸗
beits weilen jhme befohlen worden

ſeinen ſelbſt eignen / ſo lieb vnd nur

eintzigen Sohn zuſchlachten .

Kornelius Cornelius à Lapidè vermerckt
hier weißlich/ daßdiſer Befelch dem

frommen Abraham / wegen viler

Beſchwaͤrden / ſo er billich darin ge.
funden / vnd empfunden / vberauß
hart gefallen .
Dañ es hat geheiſſen : Tolle filium

mum unigenitum ; quem diligis
Feſtivale Anni I . P, Capiſtrani ,
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Iſaac : Nemm deinen einge⸗
bohrnen Sohn / den du lieb

haſt / den Jſaac : quot hic ver -

ba , tot ſunt ſtimuli , tot tenta - Wie

tiones : ſo vilhier Wort ſeynd / ſchwaͤr
ſo vil ſeynd Stich / ſo vil Ver⸗ dem A⸗

braham
ſuchungen : ſchreibt Cornelius .

diſer Be⸗

Erſtlich : Tolle : Nem : non felch ge⸗

boves , non famulos , ſed filium : fallen

Nit Ochſen / nit Knecht / ſon . wird

dern den Sohn . aE
2 . Unigenitũ : deinẽ eingebohr⸗ erwiſen .

nen Sohn . Dann ſo er mehrer
Kinder gehabt hette / waͤr es jhme
nit ſo hart gefallen / eines darauß
zů entrathen / vndGott zu ſchencken;
aber nur ein eintziges Kind haben /

vnd dannoch ſchlachten / O das

fallet wahrlich hart !
3. Qulem diligis : Denn du

lieb haſt : dieb / weilen er ſo gehor⸗

ſam . Leb / weilen dir in · vnd durch
jhn ſo groſſe Verheiſſungen verſpro⸗
chen . Leb / weilen du jhn erſt in

deinem hohen Alter durch ein Mi⸗

racul gebohren .
4 . Iſaac : als wolte Gott ſaͤgen:

facte mir danen aac : Din

Freud / deinen Troſt / dein eigenes

Hertzlein Hoc nomen , ſchricht
Cornelius , mirè feriebat & Cornelius

ſauciabat patris aures & animũ : in c . 22 .

diſer Namẽ : oder difesa Wore F
( indem GOtt geſagt / deinen Llaac )
das hat uͤberauß / ſo die Oh⸗
ren / ſo das Gemůth deß Vate

ters getroffen vnd ver wundt .

Dann von nun an ſolte derllaac

kein Iſaac mehr bleiben / ſondern
ein Abel werden ; kein Beniamin

È mehr
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mehr ſeyn / ſondern ein Bononi

Am Feſt der Allerheil . Dreyfaltigkeit ,
ommen / wann wir angebet⸗

werden . Nimmer riſus, led lu - tet haben . Diſe Wort / ſage/
Aus : Nimmer ein Gelaͤchter⸗ bringen mit einen groſſen Scrupl .
ſonder ein trauriges Weinen Warumb ? Abraham ſolte vnnd

ſeyn.
g. Offeres : Du ſolſt jhn

ſchlachten . Du ſolſt jhn intt

eignen Haͤnden binden / enthaup⸗
ten / vmbs Leben bringen / verbren ·
nen / auſſopfferen .

6 . In holocauſtum : Zym
Brandopffer : Alſo zwar ſolſt
du jhn / den aac deinen einge -
bohrnen lieben Sohn auffopfferen/

Cornelius
vnd zu Aſchen verhrennen / ut nec

kic corpus nec pars ulla corporis pa -
tri relinquatur : daß weder

Theil deß Leibs / dir / ſeinem
Vatter vberbleibe .

O GOtt ! OHErꝛ ! wievil

Creußtz in einem Creutz! diſes / prie
che ich/ vnd noch vil andere vorwi⸗

tzige Fragen mehr / ſo hier moͤchten
nit vnbillich beygebracht werden /
will ich nit auß diſputieren / außeg⸗
gen / außlegen / c . Allein hab ich
einen Scrupl vber die Wort / ſo
der Patriarch zu ſeinen zweyen Die⸗
Rern geredt / ehe vnd bevor er den

„ Berg Moria , vmb das Schlacht⸗
Mit was opffer an ſeinem Sohn zu volztehen/
Fug hat angeſtigen hat . Nemblich :
Abraham Exlpectate hie cum aſino :
fage ſeine ego & puer illuc uſque prope
Diener rantes , poftquam adoraverimus ,
foffen auff revertenur ad vos : Wartet gi -

ihu wa Dier mit dem Eſel : ich und der

e a wollet bif dorthin eiz

Knab wi len / vnd widerumb zu euch
der kom̃ez

wolte ſeinen Sohn / den gehorſam⸗
men Iſaac ſchlachten / umbs Le⸗
ben bringen / auffopfferen / ja gar
durchs Fewr in lauter Aſchen ver⸗

brennen : vnd dannoch ſagt er : re⸗

vertemur ad vos : wartet hier vre

ſer / biß wir widerumb zu euch
kommen .

Mit Erlaubnus H. Vatter
Abraham ! was bedeut die Bur⸗
den Holtz / auff den Schultern dei⸗

nes vnſchuldtgen Sohns Iſaacs ;

it quoque ligna holocauſti &c

impoſuit ſuper Iſaac filium ſu -

um : ſagt derTert : Er nahm
auch das Holtz zum Brand⸗

legtes auff ſeinen
obn Ifaac + toag bedent jeng

ſchimmerendte Schlachtſchwert in

deiner Rechten ? vnd das flam⸗
mende Fetvr in deiner lincken Hand ?
ipſe verò portabat in manibus

ignem & gladium : er aber trug
das Fewr vnd das Schwert
in den Haͤnden: was bedeuͤten/
ſprich ich / diſe drey Stuck 2
Shwt ? Feur ? poln ?

Gelt Abraham / du muſt auch
gezwungener Antworten ? Es be⸗
deur ein Brandopffer . iſaac

muͤſſe die Stell deß Widders ver⸗

trett en / du die Stell deß Prieſters /
das Schwert muͤſſe deinem Sohn
das Haupt ſamdt dem Leben be⸗

nemmen ; das Holtz vnd Fewr aber

ſeinen

an toelcher er ſo ſchwaͤr traget ? tu - Gens
der Leib / noch ein eintziger

S :

ton
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| ſeinen blutl zen Corper in Aſchen
verbrennen l gelt dag Muf dU gev

ſtehen ? das muſt du auch ſeuͤffzend
bekennen ?

Warumb ſageß du dann / ex⸗

ſpectate , donec revertamur ad

vos ? wartet / biß wir wider zu
euch kommen ? wann der Ilaac
dein Sohn todt / enthauptet / ver⸗

brant ; wer wird mit dir widerumb

zuruck kehren? den Berg hinab ſtei⸗
gen ? ſamet deinen Dieneren heimb .
reifen ? hic diſcurre , & c .

nA Der H. Joannes Chryfofto -
Drom. , MUS

*
úber den H. Paulum / tom .

tom . . in F· der gedenckt diſer Begebenheit
iuud auch / vnd ſagt / der H. Vatter A⸗

1. braham habe mit groſſem Fug bil⸗

„. 15. lich ſagen koͤnnen : Exſpectate ,
dum au - &c , donec revertamur ad vos :

tem ſub wartet biß wir wider zu euch
jecls ue kommen : warumb ?

anei Mercks wol ! ſpricht diſer groſ .
L keO

fÉ Dolor ; twie lang / was Zeit /&e, 3

vnd wie vil Taͤg der Abraham auff
diſer Reiß zugebracht : nonne tres

dies ? gelt 3. Tåg ?
Den erſten Tag / hat Abrahamn

gar nichts von der Wideꝛkehrung
tzemeldet . Den anderen Tag
ſchwig er gantz traurigdarvon ſtill /

Sensul,
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ſine magno myſterio :vnddiſes
zwar nit ohne groſße Gcherm⸗Aarius
nus : dann obwolen alle Tåg, Eroa
Gott zu gehoͤren / damnoch ſo be .
mercken vnd bedeuͤten 3. Tãs dar

tieffe Seheimnus / der Aller hei⸗
ligiſten Dreyfaltigkeit

Derentwegen nachdeme Abra⸗

ham 3. Taͤg in ſeiner traurꝛeiß voll⸗
bracht hette ; bevor er den Berg
anſtige / firmiter ſibi perſuaſum iSaonus
habuit, ; quòd , licet Beus mans

t ° Ptas

daſſet im̃olari filium , eundem ta -

men virtate myſterij SS . Trini - Duarch
tatis à morte præſervandam : die aller⸗
So hat er doch ſtaffe Hoff . Sageg,
nung gehabt / daß⸗ 9b ſchon gren
GOCT jbnx befehlear dtwurd A -

Sohn zuſchlachten / ſelbiger braham
werde niches deſto weniger geſtaͤrckt .

durch Rrafft deß Scheimnus
der Allerheiligſten Dreyfaltig⸗
keit vor dem Todt bewahret
werden .

Nun hoͤret diſes aller nachtruck
lich bekraͤfſugen vorangezognen H.
Chryſoſtomum , wann er alſo 8 . Chry .
ſchreibt : Omnes dies Bei ſunt , ſoſt tom -

fed tres ſerviunt myſterio , amas - in il -

bulavit Abraham tres dies , &
9 203
. cum .

tros noctes , ut ſimul myſterium
die autem tertio am dritten Tag
aber / wann er ele vatis oculis vi -
dit [ ocum procul : mit erhob⸗

nen Augen den Ort von ferne
gerehen / O da war Abraham ſchon
geroj ! da fihlete vnd empfand er

ſchon ein Linderung ! da hett er

h 4,

ſchon troſtreichere Gedancken : non

Unlautem
monſtraret : ſic enim quaſi à ſubccta
morte viventem accepit Iſaac : fuerint ,

Alle Taͤg gahoͤren Gott zu :
Kee .

drey aber dienen zum Geheim⸗
nuß . Abrabam wanderte z .

Taͤg/ vnd 3. Zaͤcht / damiter

zumahl das Geheimnuß er·

wife ſic enim , &c . Dann auff
Tz lolche
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ſolche weiß hat er gleichſamb
von dem Todt ſeinen lebendi⸗

gn Iſaac er halten . Bleibt

alſo darbey / durch das Geheimnuß
der Allerheilig ſten Dreyfaltig⸗
keit / wurd Abraham gerrot /
wurd Iſaac erloͤßt: behielte der

Vatter ſein liebes Kind / vnnd der

gehorſame Sohn ſein thewres Le⸗

ben .

Vnd hieher vermeyne ich / hab
der Abraham gezihlet / wann jhne
ſein Sohn zu obriſt auff dem Berg

7 gefragt : Ecce , ignis & ligna :
ubi eſt victima holocauſti ? Si⸗

he / ſprach Iſaac ; Mein Vat .
ter ! hier iſt Fewr vnd Rolen
wo iſt aber das Opfer ? in dem

v . 3 .
er ſo keck geantwortet : Deus pro
videbit ſibi victimam holocauſti
fili mi : Gott wird jhme das

Opfer zum Brandt⸗Opfer
ſchon vorſehen mein Sohn

Nun wolan dann liebſte Zuhoͤ⸗
rer ! wann Abraham / noh im al -

ten Teſtament / wo das Geheim⸗
nus der Allerheiligſten Dreyfal⸗
tigkeit / gar wenigen Perſonen iſt
geoffenbahret worden ; vnd villetcht
ſolches eben der Abraham ſelbſten
quaſi per nubem nur in der Fin⸗
ſtere vnd ſehr obſcur erkennet hat /
wann / ſprich ich / dannoch deſſen
Verehrung ſo vil vermoͤcht / daß der

DVatter im groͤſten Leyd getroͤſt: der

Sohn auß hoͤchſter Gefahr erloͤßt
wordenʒwas Hoffnung vnd Zuver⸗
ſicht / was Vertrawen vnd Gegen⸗
neigung ſollen wir Chriſten / wir

Ad homi -

wn .

f

Rechtglaubige / wir Roͤmiſch⸗Ca⸗
tholiſche nit zu diſem A llerheiligſten
GSeheimnuß tragen ?

O! gewißlich hier / hier / bey der

Allerheiligſten Dreyfaltigkeit /
ſolle wir in vnſerm Anligen Troſt:
in vnſerem Creutz Erquickung :
in vnſerer Noth huͤlffreiche
Hand ſuchen .

Hier hierlbey der Allerheiligſtẽ dey de

Dreyfaltigkeit / bey GOtt dem Alerhe⸗
Vatter / bey GOtt dem Sohn / lioiſtn

bey GOtt dem H. Geiſt fol a Ovi
vnſer Vertrawen Wuͤrckung rollend
all onfe Verlange Troftall on ynf . 3u

ſer Anbringẽ Erhoͤrung findẽ . ducheſi/
O Wie troſt voll iſt der Allerhet⸗ chen.

ligſte Namen GOtt deß Vat⸗
ters ? von welchem der groſſe Pau⸗
lus alſo inroniert - Benedictus - 2. (
Deus , & Pater Domini noſtri 1. . .

Jeſu Chriſti , pater miſericor - Troſtool
diarum , & Deus totius conſola - iſt GQt
tionis , qui conſolatur nos in om . der
ni tribulatione noftra : gebene⸗

Am Feſt der Allerheil . Dreyfaltigkeit /

deyt ſey / Gott vnd der Vatter
vnſers H Erim JEſu Chriſti :
der Vatter der Barmhertzig⸗ |

keit vnd Gott alles Troſts
der vns troͤſtet in all vnſerer |

Truͤbſahl .
Ecce . GOtk der Vatter iſt vn⸗

ſer Vatter ! GOtt der Vatter
iſt ein Vatter mifericordiarum
viler Barmhertzigkeiten ! Gott
der Vatter iſt ein Vatter alles
Troſts / totius conſolationis ?
der vns troͤſtet in all vn ſer
Trubſal !

O wie

E

3.
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O wie troſtvoll iſt der Allerhei⸗
A ligite Namen Gort dwf Sohns /

der IEfus Chriſtus ! IᷣCuus heißt
Sohn . ſovil als Salvator : ein Seelig⸗

macher / Diſer allerheiligſte Na⸗

men / iſt jener / von welchem der

groſſe Weltprediger Panlus ſchret⸗

os

bet : nomem , quod eft fuper om -

ae PPZ nenomen : ògses ein iamen ?

fo über alle Namen ſeye.
Diſer Allerheültgſte Namen iſt
jener / von welchem der H. Lucas

Adl.2. 21 . Act . 2. v . 21 ? ſchreibt : qui inyo -

caverit nomen Domini , ſalvus e -

rit : Wer den Namen deß
HEEr : n anruffet / der wird

ſeelig werden .

Diſer Allerheiligſte Namen iſt

ta Jenter / von welchem David ſinget :
OUN a s R

3, afolis ortuufg ; ad occafum lau -

dabile nomen Domini : Vom

Auffgang biß zum Vnder⸗

gang der Sonnen / iſt der Na⸗

men deß HErm zu preiſen .
Vnd endlich / O wie troſtvoll iſt

derAllerheiligſte Namen Gott deß
H. Geiſtes ! von welchem Chri⸗

ſtus JEſus ſelbſten ſagt : paracli -
tus autem Spiritus fanctus , quem

mittet pater in nomine meob ille

vos docebit omnia , & ſuggeret
yobis omnia , quacunque dixero

Troſſboll VLobis : Der Troͤſter aber /Der

iſ der H. H Geiſt / den der Vatter in mei⸗

Geiſt. nem Namen ſenden wird / der⸗

ſelbig wird euch alles lehren /

vnd wird euch alles ein geben/
was ich euch ſagen werde .

Diſer Allerheiliafte Namen iſt
lener / von welchem Paulus ſagt :

10, 14 .
26 .

Die ſieben zehende Predig . 149

Spiritus Dei habitat in vobis :

Der Geiſt Gottes wohnet in

euch

Diſer Allerheiligſte Namen iſt
jener / von welchem die Kirch ſin ·
get :

Qui paraclitus diceris ,

donum Dei alti ſſimi .
Du bift der Troͤſter wol genant /
Vom hohen Himmel rab ge⸗

ſandt .
Mit einem Wort / Gott Vatter /

Sohn vnd hetliger Geiſt ; die Al⸗

lerheiligſte Dreyfaltigkeit / iſt
jener groſſe Gott / von welchem Kct.

17 . am 28 . Vers die Schrifft ſagt :
In ipfo vivimus , & moyemur

& ſumus : Durch jhn leben wir⸗

vnd bewegen vns / vnd haben
das Leben .

Noch einmahl in die Schrifft .
Ihr wuͤßt ja/ liebſte Zuhoͤrer!

wie es dem vngehorſamen Prophe⸗
ten Jonæ ergangen ?

Er ſolte auß Befelch deß All⸗

maͤchtigen in die Suͤndvolle Reſi⸗
dentz Statt Ninive verreiſen / vnd

aldorten die Buß predigenz Allein

geftel der Handel / ( weiß nit auß
was Trſach :) vnſerem H. Jos
nas nit allerdings wol . Machet

ſich auß dem Stanb / ſteigt in ein

Schiff / vnnd will nacher Tharſis

ſeglen : Surrexit Jonaszut fugeret
in Tharſis A facie Domini : ſagt
der Tert : vnnd Jonas machte

ſichauff / vor dem Angeſicht
deß HErm : gen Tharſis zu⸗

fliehen .
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Mein GOtt / wie ſeynd wir

Menſchen auff der Welt ſo einfaͤl⸗
tige Leuth / daß wir zu Zeiten vns

ſelſten bereden wollen / man koͤn⸗
ne den Augen GOttes enefliehen !
Sott iſt einmahl der / ſo alles weißt /
ſo alles ſicht / ſo alles richt .

Davꝛd hats wohl erkennt / dahe⸗
Palm . ᷑o ſingt er ſo von GOtt : ſi aſcen⸗

838, s . dero in cœlum , tu illic es : fi de -

ſcendero in infernũ, ades : ſi ſum -
. g . pſero peñas meas diluculò ,& ha -

bitavero in extremis maris : Ete -
: = 10 ; e

reS miFahre ich hinauff in Himme
i ſo biſt du da : fahr ich hinun⸗

aike , der in die Holl / bif auch ge⸗
genwaͤrtig . Nemm ich frůh
morgens meine Fluͤgel : vnd
vnd halte mich auff / an dem

uͤuſſerſten Ende deß Meers⸗

ſo wird mich deine Sand da⸗
hin fuͤhren.

Jonas entgegen / wie jetzige Welt
Rombt in bißvilen auch glauben will ; ver⸗

groͤſte Ge⸗ meittte auff dem Meer in dem vn⸗
lahr .

driſten Theil deß Schiffs / vor den

Augen GOttes verborgen zu ſeyn :
allein GOtt wuͤßte jhn zu finden ;
ſchickte einen erſchroͤcklichẽ Stuem⸗
Wind uͤber das Wafers miede
durch geworffens Loß / den Jonam
offenbahr ; vnd er muͤßte / wieder

verhoffen / lehrnen ſchwimmen . Tu⸗

Jon , x15 . lerunt Jonam , & miſerunt in

mare : vnd ſie nahmen Jonam
vnd wur ffen jhn ins Mier ,

Kaum kam diſer flůͤchtigePre⸗
diger auß dem Schiff in das ſau⸗

8

Am Feſt der Aller l. Otchfalligkeit
ende prauſende Element / in das

vngeſtimme Meer / Ecce ! da mar

das Vbel verdoppelt / vnnd bekame
der Wagen fünf Råder : Præpa - Ton si

ravitDominus pifcemgrandem ,
ut deglutiret Jonam : vnd der Wird r

HEr : berete cnar groen gaD
— Fiſch vei⸗

Fiſch/ das er den Jonaͤm ver⸗ ſchlun ,ſchlicken ſoil . geih

Recht ſo / auff ein ſolchen Gehor .
ſamb/ folgt ein ſolcher Sold ! auff
einen ſolchen Gaſt / ein ſolche
Herberg ! auff einen ſolchen Pre
dtger/ gehoͤrt ein ſolche Cantzel !

Doch ſchawet ! wie Gott ſo gut
ift / auch mitten in feiner Raah !
cum iratus fúeris mifericordiæ * Habè

|

recordaberis : ſagt der Prophet
Habacuc · , auch wann du zůr⸗

|
neſt / ſo wirſt deiner Barm⸗ |

hertzigkeit gedencken .
Hier iſts alſo ergangen .

Fonas tourd vom Walid ivar

verſchlungen / aber mit getodt ; Jo
ſolch wunderſelzamer Hoͤrberg / mit.
ten in dem Meer / lehrnete Jonas
gehorſamen /lehrnete betten / lehr⸗
nete ſein Vertrawen auff GOtt ſe⸗ |
tzen / vnd wurd miraculos erhalten . |
Et erat Jonasin ventre pifcis tri - fon , ni |
bus diebus & tribus noctibus :
Vnd Jonas war drey Tag /
vnnd drey Naͤcht in dem
Bauch deß Fiſches .

Nach ſolchem verfloſſenem Tere .
min dann wolte hn GOtt ſeines
Arreſts entlaſſen / der Gefaͤngnuß
ledigtehlen / vnnd widerumb auff
freyen Fuß ſtellen : was thur € r ?
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Ooch Et dixit Dominus pifci : &

sach dreg e vomuit Jonam in aridam : Da

DSieſteben zehende Predig . $ T

Tag / vnnd der Sohn iſt ein
Tag / vnnd der H. Geiſtiſt ein

en Taͤgẽ ſprach der H Erꝛ zum Fiſch / Tag . Et hi tres unus dies : vnd
wider⸗

umb er⸗
loßt .

Žvan

das Land . *

Jetzt liebſte Zuhoͤrer! ſetz ich al .
les beyſeyts / vnd will nit vorwitzig

Was nachſinnen / was fuͤr ein Gattung
urnd nach der Fiſchen oder Meerwunder / di⸗

Taa ;
fer deß Jonæ Gaſtgeb vnd Beher⸗
berger geweſen : noch auch was Jo .
mag in difer ſeiner Gefängnuß vnd

dreytaͤgtgem Arreſt gethan ; noch
andere curiofe Ding durchgruͤb⸗
len/ ꝛc.

Allein verlangt mich ſehr zu toiſ⸗
ſen : warumb dem Jonæ am drit⸗
ten Tag ſo groſſes Gluͤck widerfah
ren / daß er entlediget worden ; daß er

befreyet worden : daß er der Welt
wider anſichtig / ja mit GOtt aber .

mahlen verſoͤhnet worden.
Der groſſe Auguſtinus lerm .

90 . de tempore ſchreibt diſes all⸗

zugroſſes Gluͤck Xone deß Prophe⸗
Po ten / mitten im Vnzluͤck / allein

cetempo· dem Geheimnuß der Allerheiligſten
8 Dreyfaltigkeit zu.

Tres dies : ſeynd ſeine Wort :

non incongruè poſſumus dicere ,

Patrem , & Filium , & Spiritum
ſanctum : Durch die 3 . Taͤg/

TA koͤnnen nit unrecht ver ſtanden
das Ge ,

werden : der Datter 7 der
heimbnus Sohn vynnd der H. Geiſt :
der Aller⸗Quia & Pater dies eſt , & Filius

beiligften dies eft , & Spiritus ſanctus dies

aak eft ; Dam Der Watter ifi ein

vnd er ſpeyet Jonam auß auff diſe drey ſeynd ein Tag .
Es will difer groffe Doctor tiefe

nes erachtens ſagen : Jonas der

Prophet / habe ſein Leben erhalten /

ſein Gluͤck gefunden / die verlohr⸗
ne Huld Gottes widerumb erlangt /

allein durch die Allerheiligſte Drey⸗
faltigkeit . His tribus qui devo -

tus eſt , ſchreibt der H. Ephrem :
$- Fpbren

malum omne declinat
, bonum n ;

=

omne invenit : vnnd wer diſen Ber diſe
drey Goͤttlichen Perſonen zu⸗ ehret

/

gethan vnnd andaͤchtig iſt ; wird nie⸗

der meidet alles boͤſes hnb poroi
alles gutes .

me

So ſeys dann mein Chriſt ! Epilegu
wirſt du verſucht als wie Abraham /
mit den ſchweriſten Trangſalen von

der Welt : Wirſt du gequãhlet mit

vilerley Creutzen vnnd Plagen / wie

die unſchuldige Suſanna : Schickt
dir GOtt Anfechtung vnd Straf⸗
fen / wegen deiner vilfaͤltigen Ge .

brechen / als wie dem ungehorſamen
Propheten Jonas / uͤber den Halß /
werde nit kleinmuͤtig/ ſondern ge⸗

horſame mit dem Abraham ; Ver⸗
erawe mit der Suſanna / bette mit

dem Jonas ; Setze dein Zuver⸗
ficht auff die Allerheiligſte Vrey⸗
faltigkeit / GOtt Vatter / Sohn
vnd heiligen Geiſt : ſo wird dir ge⸗

holffen/ ſo wirſt duerrettet / ſo er⸗

langeſt du Troſt / ſo gewiß als

Amen .

Am
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